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 Verein Orgelmusik St. Peter

 Die Orgel 
 im Dialog ...
 
...mit  
Streichorchester
Ekaterina Kofanova (Orgel)
Collegium Musicum Basel
Johannes Schlaefli (Leitung)

Montag | 19. Okt. 2020 | 19.30 h 

Werke von
F. X. Brixi, E. Elgar, 
W. A. Mozart und F. Poulenc

Eintritt frei – Kollekte
(empfohlener Betrag Fr. 20.-/Person)

!

Willy A. und Hedwig 
Bachofen-Henn-Stiftung

L. + Th. La Roche-Stiftung

Bitte melden Sie sich nach Möglichkeit an 
über www.orgelmusik-stpeter.ch/konzert 



Der Ausnahmemusiker Heinz Holliger setzt 
sich nicht nur mit Nachdruck für die zeit- 
genössische Musik ein, sondern ist auch für 
seine Interpretationen der Barockmusik 
bekannt. So ist dieses Programm nicht nur 
ein Dialog von zwei verschiedenartigen und 
doch verwandten Instrumenten (denn bei 
beiden wird der Klang durch Luftschwin-
gungen erzeugt). Es ist auch ein Dialog 
zwischen zwei Epochen. Werke von Kompo-
nisten der «1685-er Generation» (Bach, 
Händel, Telemann) umrahmen den Block 
mit Musik aus dem 20. Jahrhundert. Die 
Orgelmusik ist dabei durch Werke von zwei 
der bedeutendsten französischen Kompo-
nisten vertreten – J. Alain und O. Messiaen. 
Ganz in der Mitte des Programms interpre-
tiert Heinz Holliger Oboenwerke von György 
Kurtag.

Heinz Holliger wurde 1939 in Langenthal im 
Kanton Bern geboren. Er studierte in Bern, 
Paris und Basel die Fächer Oboe, Klavier 
sowie Komposition. Seine internationale 
Karriere als Oboist, die ihn in die grossen 
Musikzentren aller fünf Kontinente geführt 
hat, begann 1959, als er den Ersten Preis 
beim Internationalen Musikwettbewerb in 
Genf gewann; 1961 siegte er überdies beim 
ARD-Musikwettbewerb in München – und 
feierte seinen Einstand bei den Internatio-
nalen Musikfestwochen Luzern. Heinz 
Holliger hat die spieltechnischen Möglich-
keiten seines Instruments erweitert. 
Zahlreiche Komponisten, unter ihnen 

Henze, Ligeti und Lutosławski, widmeten 
ihm neue Partituren. 1977 nahm Heinz 
Holliger seine Dirigentenlaufbahn auf, die 
ihn bald zu den renommiertesten Orche-
stern brachte, zu den Berliner und den 
Wiener Philharmonikern etwa, zum Cleve- 
land Orchestra oder Royal Concertgebouw 
Orchestra Amsterdam. Holliger wurde mit 
zahlreichen Preisen gewürdigt, seit 2016 ist 
er Mitglied der American Academy of Arts 
and Sciences.

Babette Mondry: Kirchenmusikstudium in 
Hannover und Konzertdiplom in Basel. 
Kurse bei Montserrat Torrent, Harald Vogel, 
Gerd Zacher, Marie-Claire Alain. 1996 
Finalistin beim Bachwettbewerb Luzern. 
Von 1999-2015 Organistin an der J.A. Sil- 
bermann/Lhôte-Orgel der Peterskirche 
Basel, dort Mitbegründerin und künstle-
rische Leiterin der Orgelkonzertreihe. 
Radio- und CD-Aufnahmen. Konzerte an 
Festivals und renommierten Konzertreihen 
in Europa, Brasilien, Japan, Israel. Konzerte 
mit Heinz Holliger, Ursula Holliger, Andreas 
Scholl, Nuria Rial, Maria Cristina Kiehr, 
Arianna Savall, Reinhold Friedrich, Maya 
Boog, Alexandre Dubach, Kyoshi Kasai, 
Chören und Orchestern. Seit 2017 Organi-
stin an der Stadtkirche Thun. Mitglied der 
Fachkommission des Projektes Neue Orgel 
Stadtcasino Basel sowie künstlerische Co- 
Leiterin des Orgelfestivals Stadtcasino 
Basel, das erstmals im September 2020 
stattfindet.

Nächstes Konzert
Montag | 17. August 2020 | 19.30
Orgelmusik aus Albion und Aragon
Werke von G.F. Händel und P. Bruna
Benjamin Guélat (Domorganist an der 
St. Ursenkathedrale Solothurn)
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